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Vorwort. 



Der AnttkeMaal, so genannt nach aeinem 

Hauptinhalte, den Gypsabgüssen antiker Sculptur- 
werke, verdankt, wie die übrigen Sammlungen des 
Mnsennis, seine Entstehung dem hohen Kunstsinne 
Ludwigs L 

£r befindet sich im mittleren Pavillon der Süd- 
Seite des Grosshersogl. Residenssehlosses und steht, 
wie die übrigen Sammlungen, zweimal wöchentlich 
(Mittwoch Vormittags und Freitag JKachmittags) 
dem Publikum offen. Auf vorherige Anseige wird er 
indessen auch z\i jeder anderen Zeit geöffnet. — - In 
den Sommermonaten kann darin unier Aufsicht des 
Orosshersogt* Oallerieinspeetors nach den Gypsen 
gezeichnet werden. 



In Beziehung auf das nachfolgende Verzeichniss 
dienen folgende Bemerkungen: 

Die Abgüsse sind immer von der GfSsse des 
Originals, wenn nicht das Gegentheil ausdrücklich 
angegeben ist. — Bei den einsebien Stücken ist 
das kurs angegeben worden, was den Philologen 
Künstler und Kunstfreund interessiren su können* 
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schien; für solche, die sich weiter helehreii woliea, 
folgen bei den wichtigeren Stilclcen hinter den Be- 
merkungen literarische Aachweisungen. Die meisten 
der Citate sind verständlich. Besonders zu bemericen 
sind etwa nur feigende Abkuriungen: 

Bouillon = Musee des antiqucs dess. par Bouillon. 

Clarac = Ciarae Mus^e de sculptare. 

Canova^s W. = Canova*s Werke. 

Gail. di Fir. = Reale gaiieria di Jbirenze« 

Qali* de Flor. = Gaiierie de Florence, 

M. Borb. = Real museo Borbonico. 

M. Cup. = Museo Capitoiino» 

Fr. = Mos^e Francis. 
M. Nap. = Musee Napoleon. 
. M. P. Ci. = Museo Plo-Clemeutino. 
M. roy« = Mus^e . royaL 
Maffei = Maffei, raccolta di statue antiche. 
AI. 1. = Monumenti inediti, Monumens inedits. 
Piranesi = Firanesi, raccolta d'antiche statue.. 
y. Burgh. = Sculture del paiazzo della ViUa ßurghese. 
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Antike Werke der Sculptnr. 



I« Statuen. 

1. Sitzender SIerkar» 

Das Original in Bronze ist im Aagust 17ö8 in 
Portici ausgegraben worden, and bildet jetzt eine 
Haupuierdc des Königlichen Museums in Neapel« — 
Der ILünsUer wollte wohl den Gtttterboten darstellen^ 
wie er auf dem Ida sftsend aof Befehle harrt» — 
S. Museo Borbonico. UI. 41. Ant Erc. YL 29 — 3^. 
Ciarae fl6ß&. 

2. Astragaleospiclerüu 

Zu den gesellschaftlichen Spielen, womit sich 
die Griechen die Zeit verkürsten, gehörte vorsüglieh 
4a8 Spiel mit den Astragalen« Die AstragaliD waren 
vier längliche Steine oder Knochen, welche auf jeder 
iiurer Flächen eine von den vier Zahlen; eins, drei» 
vier, sechs seigten* Verschiedene Verbindongen der- 
selben gaben 35 Würfe, weichen man Namen von 
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Göttern, Fürsten und Helden ertheilte. Mit einigen 

derselben war Gewinn, mit andern Verlust verbun- 
den. Ein mit solchen Astragaien spielendes Kind 
stellt unsere Statue dar. Das Original steht in dem 
KOnigL Museum zu Berlin, uiid wurde gefunden In 
Rom auf dem Monte Ceüo. ums Jaiir 1730. — Neu 
sind die rechte Band, der Hals, die linke Schulter 
uiid die zwei Knochenstückchen. — S. Bouillon II. 
30. Mus. fr. IV. a Böttiger, Amaithea L p. 193. 

■ 

3. Sitzende Ceres« 

Das Original steht (nach Clarac) im Museum m 
Berlin. S. Clarac pL ^ 77». 

4. Vertumnus. 

Das Original im Louvre. — 6« Clarac pL 447.^ 

Eauii^ em fiSckch» trageod. 

Das Original wurde in Rom beim Ausgraben der 

luudamente der in der neuen Strasse bei Chiesa 
nuova od. S. Maria iu Vallicella errichteten Gebäude 
gefunden, kam zuerst in den Besitz der Kteigin 
Christine von Schweden, dann in den des Herzogs 
von Odesealchi, und endlicli.nach Spanien,^ wo es 
jetd itt 8..Ildrfon80^ mnem Loslselklosse beiMadri4| 
steht. S. Clarac pl. 375. n. 264& Maff^, racc. 
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6. Faun, 4ie Flöte blasend. 

i 

Das Original, welches viele für eine Nachbildimg 
des gepriesenen gemalten Faans des Prot o genes 
halten 9 steht im Lonvrc in Paris. Neu sind die 
Binde, der Kopf der Nebris nnd ein Stück ^ der 
Fttle; — &' BorilkA L 6a V. Borgh. 5, 8. 

7. Slatae Alinea jungten Mädchens, . 

Das Original steht im Lonvrc zu Paris \ gefunden 
m Ende des letsten Jahrhunderts in Rom. — Neu 

sind die beiden Hände, die JVase, ein Stück vom 
Kinn «nd ein Theil des Qewagides. S. BonillanlL 6& 

8. Bacchantin« 

Das Original steht im Louvre. — S. Ciarae pL 697. 

II • 

9. Diana von GabiiL 

Das Original vorde in' den Roben von OaUi 
gefanddn und kam aus der Villa Borghese nach 
Paris. — Nett sind die Nase, die rechte iknd^ ein 
SfHek des rechten Pnsses^^der Hnbe Fuss nnd datr 

halbe linke Bein, und einzelne Stucke des Gewandes. 
& Mus, rojr. IL 17. BouiUon L «1. 

tO. \ euus geiiilrijiL. ' . • ' ' 

Das Original im Louvre zu Paris. — Neu restan- 
rirt ist die ganse linke Hand nach Münaen, auf 
denen Venus mit dem Apfel in der Hand dargeatellf 
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wird. - s: Mus. Nap. I. 61. Bouiü. L 18. Mos. 
f r. n. 6. ^ 

11. Genius. « 

Von Visconti Thanatos, von Zo^a Hypnos ga- 
naant — Das Original ist imLonfre, wohin es ans 

dem chäteau d' Ecouen gekommen ist — S. ßouiiiou 
1, 19. M. fr. 1, 16. M. P. Ci. VII, 1& 

12. Polymaia. 

Das Original im Louvre, früher in der Villa 
Borghese. — S. Booiilon UL 11, & Mus. roy. L 9. 

Villa ßorgh. 7, 12. 

13. Eipp .Amazone. 

In einem Kiinstlerwettkampf zu Ephesas Über- 
wand Poljklet mit seiner Amazone den Phidias, 
KfMilaofli, Pkradmon und Kydon. Phi^ias an eine 
Lanze gestützte Amazone glaubt man in unserer 
Statue, deren Original im Vatikan befindlich ist, die 
▼erwnndete des Ktesilnos in der CapitolinisehenM 
erkennen. — Neu sind an unserer Statoe die beiden 
Arme, das rechte Bein, der Hals, die Nase und ein 
Tbeil des Kinns. — S. Piranesi, st. 37. Mus. ir. UL 14. 
Boom. II. 10. 0. Müller in Comm. soe. Gott rec« 
VIL p. 59. Mus. Cap. IIL 46. 
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14* Achilles. 

Das Original wurde gegen Ende des leUten Jahr- 
handerts aus der Viiia Borghese, wo es etwa 200 

Jahre gestanden hatte, in die Piuciana gebracht und 
steht jeUt im Louvre« Vielleicht ist es eine Copie der 
kroMeneB Statue des Aikanenes, emas Sattlers 
des Phidias. Visconti schreibt die Statue dem L} kios, 
dem Sohn des Mjron zu^ der die berühmten Statuea 
in Olympia fertigte. *- N ea sind die Naae, die Hände 
und vier Zehen. — S. Bouillon 11. 14. V. Borgh. 1. 9, 

. 15. Venus von Arles. 

Das Original wurde im Jahr 1651 zu Arles in der 
Provence gefunden and steht jetzt im/Loavre. — Neu 

ergänzt von Girardon sind die Nase , der rechte 
Arm, der linke linterarm, die grosse Zehe des rech-* 
ten Fttsaes und einzelne Stücke des Gewandes. — S. 
Terrin, ia V. et Tobelisquc d' Arles. Arles 1680 
(unrestaurirt). Vergl. Clarac, pL 343. AAus. fr. 1. 3« 
AI. Na|^. L 60. BoutUen, I. 1& 

16.- Venus vom Milo. 

■ 

Praxiteles schuf zwei Statuen der Venus: die 
eine war bekleidet, die andere nackt. Die Kuer 
wählten sich die bekleidete , die Knidier die nackte. 
In unserer Statue hat man vielleicht die Koisdie Ve- 
nus des P rax UeLes, .ob das Original oder eine 
Gofie bMUit uivgewiM, an erUMken, 
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Das Original wurde im J. 1820 auf der Insel 
. Melos im Archipelagos an dem Platz der ehemaligeu 
Stadt d. N« gefanden, nnd von dem damaligeo Ge- 
sandten an der Pforte, Marquis de Rivii^re, dem 
König von Frankreich zugeschickt. Es steht Im Louvre. 

•Diese Statue ist tob einigen filr das £ragMenl 
einer Gnippe, Mars nnd Venös iarslellend, gehaltN» 

worden, — S. die Abb. ¥• Quatreniere de Quincy. 
Millingen, Mon. an. DL 4* & BooiUoD L 11. Mos. 
roy. L 19. 

17. Antiaaus voa Belvedere« 

Antinous aus Claudiopoiis in Bithynien war der 
Liebling des Kaisers Hadrian, der ihm nach seinem 

Tode, den er im All fand, guliliche Verehrung zu 
Theil werden üess. 

Das Original wnrde unter Paul JSL wweit- der 
Kirehe 8. Martine -dei Monli an einem ehemals 

Adrianeiio genannten Orte gefunden, und von Leo X 
im Belvedere des Vatikans anf^esldUt. 

Modem sind die beiden Fiisse und der iinko 
Vorderarm, sowie swel Finger der reehtißn Hand. — 
S. Bouillon I. 17. M. Nap. L 52. M. P. Gl. 1 7. 
Mus. fr. IV, 16. . 

18. Pallas von VcUetri, 

Das Original wurde im J. 1797 bei der Stadt 
VeUetri in den Ruinen eines r^miseliin Lnsthausos^ 



Digitized by 



7 

gefimd^ia und steht jetzt im Loavre. — Ne« sind die 
Hftnde, der vordere TheU des linken Fusses and 

einzelne Gewandstücke. — S. Miiiui| M. L II. 23. p. 
m Baiüllon 1. 23. 

19. Hercules, der s. g Tori>o von Bel- 
yedere. 

Das jetzo im Vatikan befindliche Original, nach 

der Inschrift am Felseiisitz ein Werk des Apollo- 
nias, Nestor s Sohn aus Athei^, ist zu Ende des 
Ifiten Jahrhunderts bei dem Theater des PompejitSy 

heutzutage Canipo di iioie, geiuudea wurden. 

Visconti glaubt, dass mit dieser Figur eine weib- 
liche, etwa Jole, Omphale oder Hebe zu einer Gruppe 
Tereinigt gewesen sei, nnd dass man .sich deii linken 
Ann an diese zweite Figur angeschmiegt denken 
müsse. Kach dieser Idee hat Fiaxman eine Gruppe 
als Restauration des Torso in Marmor gefertigt. — 
S. Mus. V. CJ. II. 10. Winifelmann I. p. 267. Be- 
schreibung Roms von fiatner etc^ IL ff. p. 119. 

■ 

W* Die Medicäische Yeuus. 

Das Original , nach der (liöclist wahrscheinlich, 
unächteiy) Insdurift eine Arbeit des Oleom enes^ ist 
entweder «ine antike Copie oder, eine freie NachhU- 

düng der Knidischen Venus dos Praxiteles. Es 

schmückte im 16ten Jahrhundert die Gärten der Villa- 

> 

Medici zu Rom, und wurde iln 17ten Jahrhunderl 

nach florei^i gebracht, wo . ts uucli jeUt in der 
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Tribane der Gallerie steht, üeber den Fundort des- 
selben hat man nur sich widersprechende Nachrich- 
ten. — Neu ist die rechte Hand sammt dem Arm bis 
an den Einbogen. Die Ergänzungen rühren von einem 
florcntinischcn Künstler im 16ten Jahrhundert her. 
8, Mos. fr. IL 5. GaU. de Fiorence. IV. 

21« Die Gruppe von S. lidefonso* * 

Das Original befindet sich seit der Regierung 
PhiUpps V. in Span^ in dem Lostsdilomi & lide- 
fonso bei Madrid. 

Ueber die Bedeutung der Gruppe sind die ver- 
schiedensten Meinungen anfgesteiit worden. Früher 
nahm man sie für Castor und Pollox, Visconti nennt 
sie Antinous und sein Genius, Lessing Hypnos und 
Thanätos. 0. Müller meint^ wenn man die eine Figur 
(Br Antinous nfthme, so nähme man am besten die 
andere für Hadrians Lebensdämou , der die eine 
Fackel auslöscht , indem er die andere sehiilst. — 
8. Visconti, su due musaicL Welcher, aliad. Kanstmus. 
p. 53« Visconti, iconogr. rom. pji. 39. 

22. Jason. 

Man erbliclcte früher in dieser 8tatue den Cin- 

cinnatus, der vom Pflug weg zur Consulswürde ge- 
holt worden war. Bei der Hestauratton der Statue 
hat man darum auch ein Btficlc Yon einem Pflug auf 

dem Boden angebracht. Wfnckelmann aber hat mit 
gewichtigea Gründen dargethan, dass es Ciocinnatus 
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nicht sein könne, dass man vielmehr den^Jason 
darin m erblicken liabe. — Jason's Vater, Aeson, 

"Nvar vom Pelias vom Throne von Juichos gestussen 
worden« Sein Sohn Jason, von den Göttern bestinunl^ 
den Vater sn rfichen, war im Verborgoen vomCen- 
tauren Chiron erzogen worden, uad begab sich, als 
er zwanzig Jahre alt war, dem Gebote eines Ora- 
kels folgend , an den Hof des Pelias. Auf seinem 
Wege dahin fand er den Fluss Auauros aus seinen 
Ufern getreten, und an dem Ufer eine ,alte Frau, 
deren Gestalt Juno angenommen hatte. Er half der* 
selben über den Fluss. Während er aber am andern 
Ufer angekommen seinen einen Schuh band, nalmi 
Juno ihre wahre Gestalt wieder an. Darüber erschro- 
cken eilte Jason, nur mit Kinem Schuhe bekleidet, da- 
von, und kam so bei Peüas an, der in grosse 
stfirzung gerieth, weil ihm geweissagt worden war, 
sein Ende werde nahe sein, weuii er beim Opfer 
einen Fremden mit Einem Schuh würde ankommen 
sehen« 

Der Meinung einzelner Arcliäologen zufolge, ist 
unsere Statue eine Nachbildung einer zu der Gruppe 

der Argonauten des L^ kios, eines Schülers des My- ^ 
ron, gehörigen Statue. ' 

Das Original stand früher in Rom in der Villa 
Negroni, ist aber von Ludwig XIV. gekauft und 
nach Versailles gebracht worden» Es steht jetzo im 
Louvre. — Neu sind der linke Arm, die rechte Hand 
und ein Theil des rechten Beins« — S. Maffei, raca 
7ü. BouilL U. & M. fr. lU. 1& 

1* 
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23. Sileo mit dem Baccliiisluataben. 

Das Original ist gegen Ende des 16ten Jahrhun- 
derts unter dem Schatte der Salhistischen Gärten, 
die sich vom Möns Quirinalis nach demPincius iiin- 
20gen, and zwar an demselben Platze, an dem die 
berühmte Borghesische Vases. u.n.zum Vorsehein kam, 
gefunden worden, und kam aus der Villa Borghese 
nach Paris in den Louvre. 

Nen sind am Silen ein Theil der Arme und an- 
dere minder bedeutende Stücke, am Kinde das linke 
Bein ond der linke Fuss, der linke Arm und ein 
Thefl des rechten. — S. Maffei, racc. 77. Piranesi 
stat. 15. M. ro>, II. 9. 

24. Der BorgLesische Hermaphrodit 

Das Original, vielleicht eine antike Copie des bron- 
Muen Hermaphrodit des Polyeles (e. 160aGhr.> 
Steht im Louvre. Es wurde zu Anfang des 17ten Jahr- 
hunderts in der Kähe der Bäder des Diocletian ge- 
funden, — Neu restaurirt von Bernini sind der linke 
Fuss und die IMatratze. Böttiger, Analthea h 
pL 352. V. Burgh. 6. 7. ßouüion I. 63. 

25. Laocoou und seine Söhne. 

Das Orf*^lnaI, nach Piinius ein \^ erk der Rhodier 
Agesandcr, Pol^dorus und Athenodorus steht 
im Vatikan. £s wurde im Jahr 15M Qiter der R^- 
gieiuü^ 1 apst Julius IL in den Ruinen der Bäder 
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des Titus gefuBden. An deip VnUr feUte nur der"^ - 
rechte ho^haufgehobene Ann. Siieliel Angelo hatte 
unternommen, ihn zu restauriren, liess aber später 
die von ihm entworfene Ergänzung unb,eendigt liegen. 
Le Bemin naelite eb^ifidls einen Versuch, wagte es 
aber nachher nicht, den Arm in Marmor auszuführen. 
Später wurde der fehlende Arm nach Modellen von Gio v. 
Agnoio restaurirt Ergänzt sind ferner an dem Vater 
die fehlenden 5 Zehen des linken Fusses am äl- 
teren Sohne die JNiasenspitze , die rechte Hand, die 
drei ersten Zehen des linken Fusses und die Spitze 
des Daumens der rechten Hand — am jüngeren Sühn 
die Nasenspitze, der rechte Ann, zwei Finger der 

linken Hand und fünf Zehen des rechten Fusses. 

S. W inckelmann W. Vi. 1. p. 101. Lessing's Laocoon. 
Propyläen von Göthe. !• St. i. Mus. P. Cl. IL 39. M, 
fr. IV. 1. Bouill. n. 15. Thiersch, Epochen p. 322. 

26. Germaniciis. 
# 

Man hat es neuerdings in Zweifei gezogen , ob 
die Statue wirklich einen Germanicus vorstellen solle, 
da sich darin keine Aehniichkeit mit den auf Mün- 
zen befindlichen Köpfen desselben finde. Man glaubt 
aus der Bewegung der rechten Hand und aus der 
Schildkröte, eines dem Mercur, dem Gott der Be- 
redsamkeit geweihten Thieres, schliessen zu dürfen, 
der Künstler habe einen berühmten Redner mit dem 
Attribute jenes Gottes darstellen wollen. Nach Cia- 
rae ist es Marius Grattdianus, nach Thiersch Quinct. 
Flamininus. Nach der Inschrift auf der Schildkröte 
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ist sie ein Werk des Atheniensers Clcomenes, der 
im Isten Jaiirli« vor Chr. Qeb. blähte. 

Das Original war früher in Rom in der Villa 
Montalto, dann in Versailles und steht jetsi im 
Louvre. — Neu sind nur der Daumen und der. 
Zeigefinger der linken Hand. — S«Miis; fr. IV. 19. 
Gotting. G. A. 1823. p. 1335. 

27, Der Borg^hesisehe Fechter. 

Ueber die Bedeutung dieser Statne sind die ver- 

schiedensten Meinungen aufgestellt worden. Lessing 
hielt ihn filr leinen Chabtrias, Monges für einen Ath- 
leten, Oibeltn und Hirt für einen Ballonschieuderer, 
Thiersch für Achillens im Kampfe mit der Pentesiiea 
nnd za einer Gruppe des an Amazonenbildem rei- 

* 

eben Dianentempels su Ephesns gehörig, Quatremire 

de Quincy und 0. Müller wohl am wahrscheinlich- 
sten (ur einen Krieger, der mit Schild und Lanze 
einen Reuter abwehrte, und ursprünglich zu einer 
grösseren in Lysippos Art componirten Schiachtgruppe 
gehürte. 

Das Original, nach der Inschrift ein Werk des 

Aga Sias aus Ephesus, \vurde zu Anfang des l7ten 
Jahrhunderts in dem Kaiserpalast zu Autium, ganz 
nahe bei dem Platz, wo man ein Jahrh. früher den 
Apollo von Belvedoie gefunden hatte, ausgegraben, 
staud früher in der Villa Borghese, befindet sich aber 
jetzo im Louvre. — Neu sind nur die rechte Hand 
uud der rechte Arm, sowie das rechte Ohr. — S* 
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Alaffel) racc. 75. V. Borgk 8t 7, 10. M. roy. I. 8. 
Mim. de IMDSlit Mi. litt. D. p. 43. IV. pL 4M. 
M^m. de Pinst. roy. IV. p. 165. Lessing's antiq. 
Briefe. L ü. 1. Laokoon* p. 284. 

28. Der tanzende Faun« 

Cnter dem rechten Fuss hat er die Crupezia oder^ 
das Scabilium. 

Das Original in Paris. Die lieiden Arme und 
Theile der Beine sind neu ergSnzt. — S. Mos. ro^. 
I. 17. V. Borgb. & 

29« Apollo, der £ideelisentödter. 

Das Original, wahrscheinlich eine antike Copie 

des Sauroctonos des Praxiteles, kam aus der Villa 
Borghese nach Paris, und steht jetzo im Louvre. 
Neu sind der ganze linke Arm, die rechte Hand 
und ein Th<»il des rechten Arms. Diese Ergänzungen 
sind nach antiken Theiien anderer Exemplare dieser 
Statue gemacht. — S. Winckehnann Mon. ined. L 
n. 40. Mus. roy. I. 20. Welcker, Kuustm. zu Bonn. 
' pi. 71. 

30. Ein Faustkämpfer. 

Das Original beündet sich im Louvre. — S. 
Bouillon. III. 
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31. ApoUino. 

« 

Das Original kam aus der Villa Medici in Eem 
in die Tribime der Qallerie zn^Florem. 

Moderne £rgänzun(^cn sind beide Hände, die 

Nase, und die auf dem Scheitel in eine Schleife zu- 
N sammengebundeoen Haare« — Morghen, princ. 
'del disegno. L i» ^ 17. Has. Nap. I. 16. Fr. IV. 
13. Bouiiiüu. L 18. 

32. Der sich rüstende ScheilienH erler. 

Das Original, vielleicht eine antike Copie der 

berühmten Statue des Naucydes, steht im Vatikan. 
Gefunden wurde dieselbe auf der Via Appia in 
Colombaro, woGaliienos ein Landkaos gehabt haben 
soll. — Restaurirt ist an der ganzen Statue nichts. — r 
& Mus. P. Cl. HL 26. BouiUon. II. 17. 

33. Aatinous. 

Das Original befindet sich im Capitülinischen 
Museum iu Horn. — Neu sind das rechte Bein, die bei- 
den Ftlsse, der linke Vorderarm nebsl der Hand und - 
zwei Finger der rechten Hand. — S. Mus. Cap.llL * 
56. BouilL a 49. 

34* Adonis. 

Visconti erblickt dariu einen Apollo. — Das jetzo 
im Valikan befindliche Original wurde im Jahr 1780 
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eine Stuide voo Rom auf der Via Labicana in den 
Rainen vonCentoceUe gefmklea^Nen Kogefdgt Tan 
Carlo Albacini sind die beiden Arme, das rechte 
Bein, der linke. Foss and die Nasenspilse. — S* M. P. 
CL n*, ». Mas. fr. IIL, 3. BooUI. IL^ IS. 

^ 3ö» Diana von Yi^raaiUea. 

Das Original kam unter Qeinrichs IV« Regierang 
^ach Frankreich 9 warde von dem Bildhauer l*e Prienr 
restaurirt, stand früher in Versailles, und befindet 
sieh jetzt im Louvre. — Die Beine sind überarbeitet. 
Neu sind ausserdem die Nase, das Diadem und die 
Arme. 

Die meisten Archäologen stimmen darin überein, 
dass diese Statue die Göttin in dem Moment darsleUe» ^ 
da sie die ihr geweihte, mit goloenen Hörnern und 
ehernen Füssen versehene Hirsclikdh gegen die Ver- 
folgung des Hercules, dter dieselbe lebendig tu fan- 
gen Tom 'König Eurystheus beauftragt war, in Schutz 
nimmt. — S. Bouillon I. 20. Mus* fr. I. iL Nap. L 51. 

36« Der Pythische ApoUo. d. s. {f. Apollo 

von Belvedere* 

Das Original wurde gegen das £nde ^des 15ten 
Jahrhunderts in Capo d'Anzo in den Ruinen des 
alten Antium gefunden, von Julius II., der damals 
noch Cardinal war, gekauft, und in dessen Palast 
bei der Kbcha de' Santi Apostoli gnbracht , und von 
ihm später in dem Belvedere des Vatikan aur^estellt. 
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Die beiden Hände und der reehte Vorderurm sind 
Ton einem SeliQler Miebel Angelo^s Namens Jean 
Ange de Montorsalo restaurirt, nach W iDckelDiann 
wollte der Künstler Apollo^ den Erleger des Pjtikon 
darstellen in dem Augenblick,' da er im Begriff ist, 
den tüütlichen Pfeil abzusenden. Nach Hirt und Wagner 
« gehört onsere Statue sowie die Diana n. 35| sur Omppe 
derNiobe. Naeb Visconti ist sie eine Nachbildung des 
Apollo Alexikakos des Kaiamis, nach Missirini ein 
ApoUo-Augttstus. Feuerbach glaubt, der Künstler habe 
sein Vorbild den Eumeniden des Aeschylos entnommen, 
und die Statue stelle den Gott in dem Moment dar, 
wie er die den Orestes Terfolgenden Furien aus sei-* 
nem Tempel vertreibt. — S. Mus. P. Cl. I. 14. Mus. 
fr, IV. 6. Mus. Nap. I p. 44. Bouiil. L 17. Winckel- 
mann VI. 1. p. ^259. Fenerbach, der Tatikanische 
Apollo* 

37. Der Kiclielieu'sclie Bacchus. 

Das Original stand früher in Chäteau Richelieu 
(daher sein üeinamej und befmdet sich jetzo im 
Louvre. — Neu sind ein Theil des reehtea Vorder- 
arms, ein Theil des rechten Beins, der linke Vor- 
derarm und die zwei Hände. — S. Mus. ir. 1. 1. M. 
Nap. h 78. Bouillon L 30. 

38i Ruhender Faun. 

Das Original, Tielleicht eine aitike NaeUbildung 

des im Aitertlium schon „der gepriesene^^ genannten 



Digitized by 



Fauns des Praxiteles, stekt im capitoltaisdmi 
Museum. 

wurde 1701 bei dem alten Lavioium, heut- 
attag Civita Lamia^ wo^ Marc Aurel ein Lasthaas 

hatte, gefunden, und von Benedikt XIV. 1753 dem 
capitolinischen Museum einverleibt 

4 

Nea sind fast der ganze linke Arm und ein Theii 
des reehten Armes. — S. M. Cap. III. 32. M. fr. 

11. 12. Bouillon I. 35. \V inckelmanns W. IV. 75. 
877. YL pL 14». 

39. Flora. 

Das Original kam aus der Villa Borghese in 
den LoaTre.~Neo sind der reehteFass, das ganse 
Nnke Bein mit den dasa gehörigen Theilen des Oe-^ 
wandes, die zwei \ orderarme , die Hände und die 
Attribute, die sie halten. — S. Bouillon I. 

40. Euterpe. 

Das Original kam aus der Villa Borghese in den 
Loavre. Die Flöten, welehe diese Figur sar Muse 
maehen, sind mit den beiden Vorderarmen and dem 
linken Fuss neu; der Kopf ist alt, gehört aber nicht 
aar Figur. — S. Bouillon I. 44 Mos. roj. I. 4» 
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. 41. Ein anbetender Knabe. 

Das Ori^nnal in Bronze steht im Könii^i. Mu- 
seum zu Berlin. £s ist in der Tiber geiundeii und 
von Olemens XI. dem Prioaen Sagen Ten Savo^ren 
geschenkt worden. Aus dessen Nachlass ging dasselbe 
in den Besitz des Fürsten von Lichtenstein über, von 
welchem König Friedrich IL es fttr 10,000 Thlr. kaufte 
und auf der Terrasse von Sans-Suuci aufstellen 
liess. Aus dem Schlosse zu Berlin , wo es später 
gestanden hat, ist es in das Huseom gekcmmen. 
Lcvczüw glaubt, es sei nach dem Vorbild des 
Kaiamis gebildet, der nach Paus V. 2 für die 
Agrigenter ans Kriegsbeate Knaben aus Erz in be- 
tender Stellung zur Weihung in Olympia gemacht 
hat Visconti häit es für den Anbetenden desBe- 
d«s, eines Zeitgenossen des Lysippus. 0, Attiler 

erblickt darin einen um Sieg flehenden Athletenkna- 
ben. — & üuttigßt*» Amaithc» iL. pi. 356. Levezow, 
de javenis adorantis signo ete. BeroL 180& Mas. 
JSJap. IV. lü. BouilL 11. 19. . • 

42. Eäa Bacchante. 

■ * #' 

Andere erblicken in der Status, einen Hercoles««- 

Das Original steht im Louvre. — Neu ergänzt sind der 
grössere Tlieil der beiden Anne, die Hände und ein 
Theil des rechten Bein& ^ & Bouillon UL 10, 1. 



Digitized by Google 



19 

1 

43« Der Dornaus^ieher. 

Das Original in Bronze^ steht im Pallast der 
Conservatoreii auf dem CapitoL Wann aad wo das- 
selbe geAmflen wordeil, idt nicht beianttt E«f w(rd * 
zu den Arbeiten aus der besten Zeit der griechischen 
Ktmstbmtiie gezdüt ~ & Maffei, raec, sa Mws. 
fr. TSL 91. 

44» Sohn der ]\iobe« 

Mach der Aehnlichkeit dieser Statue mit der Figur 
eines Niobiden auf dem vatikanischen Sarkophage 

hat man sie als einen Sohn der Niobe erklärt; und 
da der letzte Sohn der Niobe, lUoneus, nach Ovid, 
durch sein Gebet ApoUo^s Mitleid erregte, ihr diesen 
Namen gegeben. Sie befand sich ehemals in Prag, 
wohin sie wahrscheinlich aus Italien mit andern von 
Kaiser Rudolph II. gesammelten Kunstsehätzen ge« 
kommen war. Als diese allmählig vernachlässigt und 
verschleudert wurden, gerieth unsere. Statue die 
Bände eines Steinmetzen welcher sie nebst 4em 
restaurirten Kopf um eine Kleinigkeit an sich brachte. 
Von diesem erwarb sie Dr. Barth. für eine unbedeu- 
tende Sümme und, brächte sie nach Wien , wo sl^ 
von dem König von Bayern um einen hohen Preis 
für die Glyptothek erkauft wurde. Kopf, ,Arme und 
die Zehen des rechten Fiufiies sind . moderne Ergän- 
zungen. — S. Kunstblatt 1828 n. 45. Vergl. die 
Kotiz unten bei n. 8Ö — 95. ' . ' . 
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45. Eine kauernde Tcuus. 

Das Original y vielleicht eine Nadiahmung der 
Bkh badenden Venns des Polyeiiarnian, Meht in 
Louvre. Nea sind die rechte Hand, der linke 
Arm mit der Hand, das linke Bein bis mm Schen- 
kel. — K. Borgh. St IL 4. Mus. Nap. L S9« Ai 
roy. IL 10. Bouiil. ID. 7. a. a. a. 0. 

46* Die beiden Ringer* 

In dieser Gruppe , einer der schönsten, die das 
Alterduim ans bewaliirt hat, erblickte man lange 
nichts anders als zwei gewöhnliche Athleten , die sich 
im Bingkampf übten. Winckelmann sachte suerst dar- 
sathan, dass sie kerne Pancratiasten von Profession 
sein könnten, und stellte die Behauptung auf, man 
babe in ihnen Pbedimos and Tantalos, beide Söhne 
der Niobe, za erblicken, die nach Ovid nachdem 
sie ihren Lauf vollendet, auf die Arena sich begeben 
nnd gerungen hätten, and die, während sie sich am- 
fasst hielten, von einem Pfeil sogleich darchbohrt 
wurden/' Diese Meinung wird bestärkt durch die 
Erzählung des flaminius Vacca, der da sagt, diese 
Gruppe wäre an demselben Ort und zu derselben 
Zeit wie die andern zur Familie der Aiobe gehörigen 
Statuen ausgegraben worden. £in Umstand der die 
Gruppe noch besonders merkwürdig macht, ist der, 
dass die Hände erhalten waren, was nar sehr selten 
bei antiken Statuen der FaU ist. 
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Das Original steht wie die übrigen zur Gruppe 
4er Niob» gehörigen Statuen in Florenz. — S* GalL 
di Fir« St ISL 1». [KiinstbiaU 1830 n. 51. 

■ 

47. Apollo Saurocioiios# 
Nachbildung der Statue Nr. 29. 

48» Geres. 

Das Original steht im Vatikan, mkük. es auf 
Befiehl Cleoms XIV. ans der ViUa MaNei auf dam 

Esquüinischen fierg gebracht worden ist. 

N e u ist die Aehren tragende Hand. Nach 
Visconti war es ursprünglich die Muse der Ge* 

schichte, die dann statt der Aehren ein Buch gehabt 
hätte. — S. Mus. fr. IV. 11. Bouill. I. a M. Nap. 
L 68. 

49. Apollo von Belvederc. 

Nachbildung der grossen Statue Nr. 36. 

60» Yeous Callipyge* 

Nachgebildet der. gritsseren im Museo Borbonico 
SU Neapel stehenden Statue. — S. Finati Mos. Borb. 
n. Säg. f irapesi st, 7. Maibi 55. Clarac. pi 611. 
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51. Minerva. 

Nachgebildet der grossen im Vatikanisdieii Mn- 

seum befindlichen Statue, welche in der Nähe des 
Tempeis der Minerva medica in Rom aufgegraben 
worden ist. ^ S. IMus. P. CL Ciarae. pL 46S. 

52. Der s. g:. Farnesische Herkules. 

Nachgebildet der grossen in Mnseo Borbonico 

zu Neapel stehenden Statue, die um die Mitte des 
XVIten Jahrhunderts in den Huinen der Bäder des 
OaracftUa ^eEonden .wurde, nd «ifiüg« derlnsdfciitt 
eine Arbeit des Giycon aas Athen ist. Die Beine 
sind neueren Ursprungs, aber so vortreffiich, dass, 
ungeachtet inan die antiken im J. 1500 btid , Michel 
Angelo dennoch die restaurirten daran Hess. — Maffei, 
racc 49. Piranesi, st. 11. M. Borb. Ui 83. 24 ' 

53. ApoUino» 
S« 0. IL 31« 

w 

/ 

54. Der Borglicsisc^ie Ftcliter., • 
S. 0. 27. 

• t. 

55* Ariadne* 

Das' Original, eine grosse Stataä im Vatilcali, hat 
verschiedene Deutungen erfahren. ' ' '* * 

Vor Winckelmann sah man darin die Cleopaträ; 
Winckelmann hielt sie fBr eine Najade, Visconti end-' 
lieh für Ariadne.— Bouillon H. M.P. Cl. 11.44. Böttiger, 
ardiäolog. Moseiim. L p. 2& AL P. CL IL 44 
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56. Die beiden Ring^er. 

Kieiue Nachbildung der Gruppe n. 46. 

Der verwegene Satyr, der im Stob auf seine Ge- 

schickliclikeit im Flöteublaseii Apollo und seine Le^er 
verachtet hatte, erwartet gefesselt und an einem 
Baum gebunden seine Strafe. — Nachbildang einer 
im Louvre befindlichen Statue. ^ S, Bouillon I. 



Ö7» c MumiendeckeL 

Abguss des oberen Theils des in Erlifteh befind- 
lichen Mumiendeckels. 

m 

57. a* Amor» 

Das Original wurde in Centoeello anC dem Weg 

von Rom nach Paiästrina gefunden , und steht im Va- 
likaii^. Man hält es filr eine antiice Naehbildang des 
berühmten Cupido des Praxiteles, deBiaanjuaPa- 
rium in Propontis bewunderte. — Mas. P. Cl. 1. 12. 
Booül. L 15. Mus. Napw L 64 VergL Beaphreibm^ 
Roms IL 2. p. 167. 
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n. Bttsten, Köpfe ii, masken. 



58» Roma* 

Das Original steht im I«ouvre, — S. BauUioa L 

59* , Yeniis» 

00« Mioerva. 

61» SUeiu 

Zur Statue n« S3 gehörig. 



62» Der BiekeUea'sohe Baochu. 
Zar Statue n« 37 gehörig. 



63« AfoUo voa Bdvedere» 

Zur Statue n. 36 gehörig. 



64» Der Famesisdie Herkules. 
S. V. 0. öS. 



6Ö. Jupiter« 
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Das Original, gefanden in den Ruinen der C(h 
lonia Orticulana, lieutzatage OtricoU, steht im Va- 
Ucaik — Man käit es ftr eine NadibUdniig den 
Kopfs der berühmten Jupiter-Statue des P h i d i a s, die 
in Olympia aufgestellt war. S. Bouillon L M. F. 
Cl. Vi, 1. 

06. Pallas Ton YeHetri, 

Zor Statue Nr. IS. geiiddg.1 

67» Diana tod Versailles. 

Zur Statue Nr. 35. gehörig. 

68. Roma« 

Nach dem Kopf einer silsondeB Statae im Lonvre. 

S. Bouiüon n. 

69. Venus. 

70* Aescnlap. 

Nach einer colossalen Statue, die aus der Villa 
Albani in den Louvre gelcommen ist. — Bouillon L 

71» Bacchus. ^ 

72. Minerra. 

73. Isis. 

Das Origioal im Blasao Pio-Clm«itfau>. t- Mos. 
P. CL VL 17. 

7S. a. YeniM CaUipyjj^ek > 
8. 0. Nr. 50). 

t 

9 

\ 
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%4L Eknn. 

Beimniit unter dem Kamen Fanne k la taeli« 
oder Faun mit dem Fleekeii. Dai Original im Im^ 
vri, aus der Villa AlbanL 

75. Ilcrcules. ' • ' 

76. Venus. 

77. Juiifjer Hercules., , t " 

Das Original kam atia demjChateau Richelieu in 

den Louvre. — Bouillon II. ^ 

78. Ariadne« 

Nach Wiülcelmann Leukothea, nmh Visconti 
Baooliiül. ^:DiflL Oeiginal; im CapiteLJMMeialiw ^ S. 

Winkelmann M. 1. 55. Bouillon L : . . 

79. Veous. 

80. JUQO. 

Sil: ' AjÄor. ■■ ■ '•■ ■■■ '• •'■ ' 

Zur Haibstatue 57. gehörig. . - 

82. ApolÜDo» 

Zur Statue Nr. 31. gehörig. ^ . 

84. Mercur. 

Nach dem Kopf einer im Vilieeii- liiefindticl||a| 

Statue. - S. Clarac pl. 659. Mus P. Qi. ill. jpl. 41. 

a 
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85. MedusaL 

Das Original (weisser Marmor) befand Sick im 

Pallaste Rondanini iu Rom und i^am. durch Ankauf 
iu die Giyptotlielc in Mündien. 

' 86. Nereide. 
87. Psydie. 

Das Original im hiesigen alten Museum. 

88 — 95. Niobe und ihre Kinder. 

Die berühmte im Jahr 1583 in Rom gefundene 
Gruppe der Miolie stehl jetzo in der Gallerie m 
Florenz. Ob alle dahin gezählten Figuren wirklich 
dazu gehören, ist zweifelhaft. Zur Zeit des Pünius 
befand sie sieh in dem Tempel des Apollo Sosianas 
(wahrscheinlich im Giebelfelde), und Miirde für ein 
Werk des Scopas oder des Praxiteles gehalten. — 
S. GaU. di Fir. Stat. IL t t. eile. GiOL da Flor. Ol. 
IV. Aiiialihea I. p. 273. Wclcker Zeitschrift 1. 
388. Propyläen IL St. 2. 3. u. s. w. 

^ • 

96. Der Borg^besischc Fechter. 
8. 0. Nr. 97. 

t 

97. Sohu des Lnocoon. 

S. 0. Nr. 25. 

98. Laocoon. 

Das Original dieses liopfs befand sich früher im 
Besitafi des Hersogs von Aremberg, und ist doirch den 

verstorbenen Professor Langer in München bekannt 

gemacht wojrde^,— ^S^ ^toria d^ sculiura |l|, ^. 41. 
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99* Laocoon. 
S. 0. Nr. 8& , . 

100. Soho des Laocoon. 

S. o. Nr. 2o. 

101. Der sterbende Fechter. 

Die Originalstatue steht im capitolinischen Ma- 
seam. Wahrsdieinlidier hat man in der Stalae mcht 
einen Fechter, sondern einen gallischen oder deat-> 
sehen Krieger zu erblicken, denn Haare, Schnur- 
hart, Profil sowie der den Hais amgebende Hing 
bezeichnen einen Barbaren. — S. Mus^e franq. II. 
22. Mas. Cap. HL 67. BuU^tin anWersal ScL VU. 
1830. AoAt. 

102. 103. Castor u. PoUux. 

S. o. Nr. 21. 
104U Unbekamiter Kopf. 

105. Mitliridates. 

106. AduUes. 

Nach einer im LouTre stehenden grossen Statue. 

107. Ulysses. 

108. Perides. 

' Das Original wurde bei Tivoli in den Ruinen 
eines Lusthaoses des Cassins gefunden und steht 
jetzo im Vatikan. — S. M. P. CL VL, 29. 

109. Alexander. ' 

Das Originai wurde in Jahr 177» in UtoU in 
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den Ruinen eines Landhauses der Pisoneii gefunden, 
und ^00 dem Chevalier d'Azara^ dem spanischen 
Gesandtem in Paris , dem ersten Consnl Bona|Mnrte 

geschenkt. — Bouillon II. 

110* Alexander. 

Das Original im Besitz des Qrafen Ton Erbach. 

111. Alexander. 

Nach dem Kopf ein^r im Loavre befindlichen Statne. 

112. Melei^er. 

Nach dem Kopf einer Statue im Louvre. 

113. Ptolemaeiis. . j 

114. Paris. 

Das Original ist aus der Villa Alban! in den 

Louvre gekommen. 

115. Pythag^oras. 

116. Epicur. 

Das Original kam aus der Villa Borghese nach 

Paris. — 8. Bouülon IL 

* 

117. Unbekannte' Bfiste. 

Das Origisal in fiesiti des Gra&B tob Erbadi- 

na Pbto. 

119» Soerates. 

Das Original kam aus der Villa Borghese nach 
Paris. — 8. BooiUon n. 
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Das Original warde in den Ruinen der Villa Adri- 

ana gefunden und steht im Mus. Pio Clement — S. 
Mus. P. C. VL 35. 

121. £uripides. 

Das Original ist in Mantua. — Bouillon II. 

122. Demosthenes. 

Das Original früher in der, ViUa Albani» jetzt 
im Louvre« — Bouillon IL 

123. Unbekannte BOste. 

Das Original im Louvre. — S. Bouillon IIL 

124* Homer. 

Das Original wurde in Rom bei der Santa Maria 
maggiore in einer Gartenmauer des Palastes Caetani 
gefanden , und steht im eapitoliniwheB iluenm; --^ 
Bouillon II. 

125. Hippocrates. 

Das Original im Louvre. ^ Bouillon IL 

126. GaUguIa. 

Maeb fun^r Bron^erBüste imLouvre, — BooiUonll. 

127. Nero. 

Das Original im Lonmt firOlMr in CMit-TriR- 
non. — S. Booiümi IL 

Das Original im Loam. . ^ £auUloi|. IL 
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129. Alexander Severus, • 

Da* Original im Lome. ~ Booilkn iL 

130. Ag^ripjta. . 

Das Original, in Oabiae gefunden, kam aus der 

Villa Borghese in den Louvre. — ^ Bouillon II. 

> 

131. Caracalla, 

Das Original kam ans der Villa Albani nach 

Paris. — liüuillon II. 

132. Unbekannte männliche Bttste^ 

183. Dnists -Genmnicns« 

Das Original im Besitz des Grafen von Erbach-^ 
Erbaeh. 

134. Lucius Junius Brutus der Aeltere» 

Das Original in Bronze befindet sich auf dem 
Capitol im Pallast der Coaservatoren. — Bouillon IL 

135. Titus. 

Das Original ist im jBesitz des Grafen von Br<^ 
bach-Erbach. 

136. Aiiloiuiuis plus. 

Das Original ist im Besitz des Grafen von Er- 

bacli-Ei'bach. 

136 a. Unbekannte männliche Büste. 
IST. Unbekannter jugendlicher Kopf. 

138. Antinous. 

Das Original im Louvre. 
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139. Unbekannter jug'endlieher Kopf. 

Das Original im Besitx des Chrafen von BrbaA« 

140. Unbelsaiviter männlicher Kopf. 

141. Seneca. 

^ Das Original in Paris Visconti, icon. rum. pL 14. 

142. Cato, 
143» Cicero. 

144. Cicero. 

Nach Viseonti. Das Original in Paria. — VisiL 

iconqgr. rum. pi. 12. 

145. Unbekannte weibliche Büste* 

146. Unbekannte weibliche Büste. 
147» Unbekannte weibliche Büste» 

Das Original in Erbach. 

148. Unbekannte weibliche^ Büste. 

Das Original im Besits des Grafen Ton BrbacK. 

149. Eine YestaUn. 

« 

150. Dieselbe noch einmal. 

150 a. b. c» Unbekannte Büsten» 
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III. Relief (SU 




151 — 181« Sculptureo de& .Frieses im Par« 

JDm beidm «vsImi Stück» Nr. IM o. 152. sM tob 
CMMol^iNiilier ain* OrieiBitf niand' Inuilcreldk 
gebracht worden. (S. Bouillon II.) Alle übrigen be- 
finden 8idi im brittkobe» Mnsenm. C& Nr« 181 a. Sfaiart 
tt«. Barett, antiqaitiai. H. pL 18---aA IV. pL 6^f60' 

Das Parthenon oder der Tempel der Pallas 
aof der,Akrop(iJifl o4er der ^lug an Atbapi worda 
oms J. 448 ¥. Ch, während- der Staatsverwaltung dea 
Perikles unter der Oberleitung des Phidias von Ik<i* 
tinoa and Kallikratcs gebaut Das ganze Gebäada 
war (wahrseheinlicli) bemablt and TielRltig mk Seolp- 
Inren verziert V die, aller /Wahrscheinlichkeit nach, 
nadi Entwürfen dea Phidias and von dessen Schü- 
lern gearbeitet waren. Die metstmi derselbett sind 
durch Lord Elgin, welcher als Botschafter bei der 
Horte die Erlaabniss erhaitMi hatte, Aasgrabangail 
machen and Bfldwerke Von Oebftitden abnehmen so 
dürfen, nach England gebracht worden und sind jetzo 
nebst andern unter dem Namen der £igin marblea 
im brittischen Museum aufgestellt' ' 

Die Sculpturen des Frieses, der die Celia des Tem* 
fda nmsaUosSv atdlten des Zug' nach dem FMBthe- 
non am Faste; der Panalhan8ett^ — die der Meto«» 
pen, (s. Nr. 188. 0. 183} deren 9^ waren, käiopfo 

r 
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svisdieii Ken^uren und LapUhan und Eraaen^eBU 
ftthreDde Kentwr«» diuei 

181 a. Sculpturea des Frieses im Pariheoon. 
Die im briilischen Museum belndlidien Fragmente 

im verkleinerten MaassCab. ^ 

182 n. 183* M^topenpfaitleii vom ParthenoB* 

Das Original der. ersten Platte ist in Paris, das 
der aweiten iiii brittisdiea AAuseum. — & obeü dl» 
BemerfcoDg bei 151 181. Btiuin II. pL lO'-r IflL 
IV. 29 — 34. Mus. Wordlejawun II. 

184«— 195«. Seulpitireii Ton 'TlieseiiStenipel 

in Athen. 

Die Originale sind im Brittiscben Museum. — » 
S. Stuart III. cb. 1. Dodwell, tour I. p. 362. 

« 

196. Antinons. 

Das Original, gefunden in der Mitte des vorigen 
Jabrbunderts in der Villa Hadrian! zu Tivoli, kam 
aus der Villa Albani nach Paris. — Bouillon IL 

196 a. Basrelief. 

Die GöUer huldigen dem Zeus, der die Herr- 
schaft des Himmels augetreten hat. — fragnient ei- 
ner erhabenen Arbeit, die sich an einem im capito- 
Unischen Museum befindlichen vieneitigea Altar bfPr» 
findet. — S. Mus. Cap. IV. tav. 5 — 8. MUlin, gal^ 
mjtboL I. p. 6. Mr, 19, 

197. Drei SU&dtefigrop^n. 

Das Original, gefunden su Anfang des vorigen 
Jahiliundcrts auf der Via Appia, kam mm der VtHa 

Borghese in den Louvre. — Bouillon I. 
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TW, TliierflgiUreii 

und »oHttige Gegenttinde^ 

198. Ein Löwe. 

HadilHldDDg- eine» Ui LeaVfo>bf8fadl|o|eB a^tiien 

Löwen. 

199. Ein Stier. 

Das Original in Bronze wird im Mnseom lEn 

Dresden aufbewahrt. Vielleicht ist es eine antike 
Nachbildung eines grosseren yVcrks des .Stron^y- 
Ii on, der in der Bildang Ton Tiiiergestalten excel- 
lirte. — S. Me^er, Geschichte u. Künste bei deO 
Griechen etc. L p. lOL Abbilji p.l^. tt. jfig« ^ 

199 a. Eia grosser Pfe^d^i^)pf* 

Abguss eines der venetianisehen- Pferde, die In 
Ycrgoideter Bronze ausgeführt für ein Werk dcs.Ly- 
sippus gehalten werden. — Stor. d. sc. IIL pt SO. 

200« Die BoTghesische Va$ie. 

Verkleinerte Nachbildung des 5 Fuss hoben Ori- 
ginals aus Parischem JMarmqr.iffl Louvre. tieXiinden 

^ ■ '•' ^ .(fi. *••<•• 

wurde das Original in d^ni; Thaji ^i^chen dem Qoi-» 
rinal und dem coilis hortulofMUi ja, 4^n.SalluöUi>cben 
Gärten. — S, Bouillon 1..., «./^ . • 

■ ' " * ' . 
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202. Sitiender Hirte< "•^ » * . 
Von Oti^MoWse'if' aug DannstiBidt ^ 

203 u. 204. arö6e(ib und Maria. 

Nach zwei im Besitz des Museums befindlichen 
HolascfaBilset^ieli anb deni 16. Jahifhandeit 

205 — 216. Die zwölf Apostel 

Nach den am St. Sebaldusp[rab in Nürnberg be- 
findüchen Originalen, ' 

^ Daa iäl. 'Bebaldosgrab ist öin itHTerk des bl»rflhm* 
ten Erzgiessers Peter Vi sc her. Er arbeitete daran 
mit seinen Söhnen ?on 1606 bis 1519, und ver- 
branchte dazu ISO Centner Metall. Aasser den IS 
Aposteln und den weiter oben stehenden Kirchenvä- 
tern lassen sich noch 72 grossere und Ueinere Fi- 



* 
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gfirdien svMUDmeii sftUeii. Seine eigne Figur (s. d. 
folg. Numiuer) hat er oben gegen Morgen hin an- 
gebracht. 

217. Peter Yischer. 
Vom St« Sebaldusgrab. 

dia St Sebaldns. 
Vom St* Sebaldusgrab. 

219. Hebe. 

' Das Original in natürlicher Grosse, ein Werk 
Canova's, ist im Besitz des Kaisers von Kussland« 
Canovas Werke p. 71. 

220. Venus« 

V on Canova. — Als die berühmte Medicäische 
Venus nach Paris entfuhrt worden ^ fertigte Canova 
vorstehende SCatue etwas grdsser als jenes grosse 
Werk, an dessen Stelle seine Arbeit kommen sollte. 
Er gab aber nie seine Einwilligung da2u, dass sie 
auf dem leer gebliebenen Fussgeslell den Plats der 
Mcdicäischen Venus einnehmen sollte, sondern be- 
wirJcte es, dass sie in einem entfernten Winltel auf- 
gestellt wurde. Seine G9ttui sollte ^nor mm Ge- 
folge der griech. Göttin gehören." In der Galerie 
in Florenz stehen beide Meisterwerke heutsutage 
aufgestellt. — Canova's Werke p« 6S» Stor. d. so. UL 
pL 31. 41. 

221. Apollo. 

322« Ilirle mit einem Böckchen. 
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223. Hermaphrodit 

Klebe Naehbiläutig einer Cnadi Clärac) in Ptens- 

sen befindlichen grossen antiken Statue« 

224. Satyr an einen Baumstamm gefesselt 

225. Merkur } sitzend. 

226. Flora. 

227. Amor und Psyche. 

Nacbbildung einer mehrfach vorkomBwnden anti- 
ken Gruppe. 

228. Statue eines Kindes. 

229. Reiterstatue Friedrichs des Grossen. 

230. Venus. 

Kleinere Nachbildung einer im Louvre befindli- 

I - « , 

eben Statue. 

' * ' 

11. Bttsten und Köpfe. 

281. Sülnvn. 

-Von Melehior. Das Original aus AIaI>a8ter be- 
findet sieb an dem Grabmal des Ddmprobstes Sm- 

Illerich Franz von Breidenbach Bürresheim in dem 
Dome zu Mainz. - ' 

232. Friedlich II. der Grosse. 

■ 

Nach der zwei Standen nach seinem Tode von 
dem Bildhauer Eckstein über das Gesicht geformten 
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Wachslarve, die jetzo in der KöiugL Kunstkammer 
.mx Berlin auCbewaiirt wird, 

233. Friedrich Wilhelm II. König v. Preussen. 

234. Friedrich Wilhelm III. König v. Preussen. 

235. Friedrich August ^ König jojk Sachaau 
' 236« Amalie y Königin von Sachsen. 

237. Ludwig 9 Grossherzog von Baden. 
23a 939. 240. Boaaparte. 

241. Franz , Graf tob Erbach-Erbach. 

242. Pudicitia. 

243. Yenus. 

Von Antonio Canova. S. o. Nr. 220. 

244. Paris. 

Nach der in der Glypthothek iu München ste- 
henden Statue von Antonio Canova. Canovas Werke 
p. 44. Btoria della scalt. III. pL 47. 

245. Perseus. 

Nach der im Vatikan stehenden Statue von Ant. 

I 

Canova« Diese Statue stellt den Halbgott där in 

dem Augenblick des eben errungenen Siegs über die 
Medusa, deren Tüdtung ihm vom König Pol^clet 
befohlen war. Sein Haupt ist mH de« göttlklmi 
Helm geschmückt, den ihm Pluto zu dem Kampfe 
geschenkt and der die Kigenschaft hatte , ihn un- 
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flidrtbar bd muidieii. Herkar hatte llim dabri aebne 

gedoppelten Flügel geliehen. — Canov. W* p. 7t. 
Storia s. HL pL 31. 41. 

246. Hebe. 

Von Ant Canova. S. oben Nr. 219. 

247« Napoleon. 

Abguss des Kopfes der colossalen Statue, die 
Ant Canova für die Vendome-Säule gefertigt hat- 
te, die aber später nach England kam, wo sie sich 

noch jetzo beüüdet. — S. Canova^s Werke p. 83. 

248. Daute Alighieri. 

249. Schiller. 

Das Original, ein Werk Danneckers befindet 

sich im Besitz des Grafea von Schönburn Wiesen- 
thaid. 

250. Göthe. 

b jtagefen Jahren. 

251. G5the. 

In späteren Jahren. 

252. 253. Uobekaimie Köpfe. 

254. Camper. , 

255. Kotzebue. 

m 

2Ö& Isaac Newton. 

Nach dem demselben in der WcstaÜDsterkircfae 
in London gesetzten Monumente. Die danmter be- 
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fladliche (aa jtnem Monumente aber geCnderte} In- 

Schrift rührt von Pope her. 

257. 258. Unbekannte Köpfe. 

I 

m. Reliefs. 

259* Haut-relief. 

Singende Chorknaben« Das Original in weissem 

Marmor, ein Werk des Luca de^a Robb ia (geb. zu 
Florenz a. 1388) befindet sich über dem Chor des 
Doms in Florenz. — 8. Stor. d. seoli H. pL SS. 

260. Bas-relief. 

Modell m einer Grabsteinplatte. 

261 — 269. Bas-reliefs. 

Von dem verstorbenen Uofbildhauer Eckhardt. — 
Die darunter b^dUchen mythologischen Darstellon- 
gen sind zum grössten Theile nach antäen Gemmen 
ausgeführt. 

270. Bas-relief. 

Biidniss des, Grossherzogs Carl von Baden. ^ 
Von J. Kayser. 18tt. 

271. 272. Bas-reliefs. 

Nachbildungen antiker geschnittener Steine. 

273. Bas-relief. 

Grabsteinplatte der Prinzessin Tochter des Her- 
zogs Carl August von Sadhsen. 
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IT. Soiistig^e Greg^enstlinae. 

V 

274 Vase. 

Nachgebildet der berühmten Borghesischen. (S. 
0. Nr. m) 

215 - 277, Vasen- 

Nachbildungen antiker Vasen. 

27a Gapitäl. 

Blodell an dem an den SSnlen des Portikos am 

Grossherzoglichen Hoftheater beüudlichen CapitäL 
Oezeidmet von Moller, aufgeführt von Scholl. 

Anmerkung. Zur Samnilung der Gipsabgüsse ge^ 
inrin nodi ferner die in der Cfrosshara» 2ei- 
diensehol* auan Oelmatlia der Sehiiter sleh^lr« 

den Studien — anatomische Figuren , Rümpfe, 
Eöpfe, Masken, Glieder des menschlidien Hän^- 
pers u. s. 
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(Hie ZsUen bedeuten die X^uameni der Gegenst&nde.) 



KünsUer des Alterthams. 



Agasias 27. 
j|j|;esaiider 23. 
Alcamenes 14. 
ApoUoBius 19* 
AAenedenis 88* 
Bedas 41* 
Gleomenes 80* 86. 
Glykon i52. 
Iktinos 151. 
Kalarais oG. 41. 
Kaüikrates ItSl« 
Ktesilaos i5. 



Lykios 14. 22. 
Lysippos 27. 199 a 
Naukydes 52. 
Pkidias 15. aS. löl* 
Polyeles 84* 
Poljelet IS. - 
Polyeharmos 46. 
Polydoros 2*1. 

Praxiteles 16.20.29.58.57.88 

I 

Protogciies 6. 
Scopas 88. 
Strongylion 199. 



Neuere Kiinstler. 



Alkacini 34. 
Angelo, G. 8tf. 
Angelo» Bf. W, K8. 
Beriiiiu 84. 

GanoTa 819. 880. 843. 

248-247. 
Dannecker 249. 
Eckhardt 261—269. 
Flaxmaii 19. 
Harrea 801, 



Kny«;cr 270. 
Le Bernin 8tf. 
Le PrievT. 
Helehior 881. 
Holler 878. 
Montorsnio 36. 
Ottensosser 202. 
Ilobhia, L. della, 259. 
Scholl 2ol 278. 
bischer 805. 



Digitized by Google 



I 



ruckfelilei*« 



Durch VerseheB i$t Nr. a hinter Nr. ^7. h o. I$7 c 

r 

gesteilt worden. 
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B e III e r k II II 



Oio Ro9chrpihfin?on rf»sp. VerzeichnisQo <ior 
übt'i: Abuieiiungeii des Museuiitä weriieu m 
oiögUchst kurzer Zeit nathfulgen. 




